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Ml i e n.

-H^ie k. k. vereinigte Hof lanzlei hat ein« im
Laibacher Gouvernements , Gebiete erledigte Kreis«
coMMissärSstelle erster Classe dem bisherigen Kreis»
cemmissär zweiter Classe in Ncustad t l , A n t o n
S a l o m o n ; die dadurch in Erledigung gekommene
Krciscommissärsstelle zweiter Classe dem bisherigen
KrciScomnnssär dritter Classe in AdclSberg, S e b a »
st »an S a r n i h , dann die hiernach offen gcworde--
ne KrcisconimissärSstelle dritter Classe dem bisheri^
gen Gubc ln ia l Concipift^'N in Laibach, A n t o n Ni t«
»cr v. D e s i m o n S t e r n f e l s , verliehen.

(W. Z.)
Nombarvisch«^enetianischcs Königreich.

V e n e d i g , 22. Dec. Se. k. k. Höhnt der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Vicckönig und die
Frau Erzherzoginn Vicekonigmn smb gestern Nach«
Mittags in Begleitung H'öchstihrel erlauchten Toch»
ter, Frau Erzherzoginn Mar ie, zur allgemeinen
Freude dieser Vcvölkerung in erwünschtem Wohls.'yn
h'er angekommen. Die hohen Nc,senden hatten die
Strecke von Padua nach Marahera auf der Eisen-
bahn , und zwar in dem für höchste Herrschaften be»
stimmten Salonwagen zurückgelegt. Se. kaiserl. Ho»
heit der Herr Erzherzog Vicckönig, Höchstwelchcr
bei der Paduancr Station von Sr . Excellenz dem
Herrn Gouverneur der venetianischen Provinzen, Gra»
fen von Palffi), dcm geheimen Rache und Delega»
ten der Provinz Venedig, Grafen von Thurn, dann
von den ersten Autoritäten von Padua und den D i -
rtctoren der Bahn ehrerbietig empfangen wurde, ge«
ruhte die daselbst vorgenommenen verjchiedencn Ar.
bcittN, dann die Locomotive und Wägen in Detail
inAugenschein zu Nehmen. Eben so geruhte der Herr
Erzherzog auf den Zw.sch^stationen ^ Mcstre
und MarglMa al'zust.igcn und auch hicr sowohl die
vollendeten alS in der Vollendung begriffenen Ar-
beiten genau zu besichtigen, all.-nthalocn Höchst,

sein Wohlgefallen mit dem Wunschc zu erken-
nen gebend, daß die grosse Brücke über die La-
gune , welche diesem raschen Verbindungsmittel
gleichsam daS Siegel aufdrücken w i l d , rcchc bald
seinem Ende zugeführt werden möge. (vest. B.)

F r a n k r e i c h .
P a r i S , 24. Dec. Die Regierung hat eine wich.

tige Maßregel beschlossen: sie hat das Institut der
Staatsminister hergestellt. Der M o n i t c u r bringt
den Antrag deS Präsidenten deS Ministerraths in
einem Bericht an den König und die in Folge des'
sen crlass.nc königl. Verordnung. Belde tragen das
Datum vom 23. Dec. Die Scaaisminister solley
einen geheimen Rath bilden, der, ohne an der
Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten, an
der Wirksamkeit und Verantwortlichkeit der Regie,
rung Antheil zu nehmen, der Kr.'ne den Beistand
geehrter Namen und bewährter Talente sichert, wenn
s,e für gut findet dieselben um sich zu versammeln,
da eS ebenso dem Glanz deS Throns und derWü'r,
de des StaacS zuträglich erscheint, daß Männer,
welche ausgezeichnete Dienste geleistet, durch Btel-
lung und Pfi'cht dem König verbunden bleiben,
gleichwie daß ihnen eine Stellung erhalten wird,
die dem Rang entspricht, den sie bekleidet haben,
da das Vergessen geleisteter Dienste einer großen
Nation und einer weisen Regierung schlecht anstehe.
Die Maßregel wird als eine natürliche und nilhllchc
Consequenz dcS Rcgenlschaftgcfttzes dargestellt. Ueber
dieBesoldungSverhältnissc der künftigen Staalsminisier
konnte ohne die Kammern nichts vorgesehen weioen,
aber die Regierung wird in der kommenden Session
d»e nöthigen Ex,gcnzen an dieselben bringen. Zu
StaatSministern können ernannc werden: Minister»
Staatösecl?cäre, Kanzler von Frankreich, Präsiden.-
ten beider Kammern, Marschall, Adnmal, Gesand«
ter, Großkanzler der Ehrenlegion, erster Präsident
des CassationShcfs, Generalprccurator be,m Cassa
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tl'onshaf, erste't' Präsident bes Nechnungshofs, Ge.
neralprocurator beim Rechnungshof, Vicepräsibent
des Staatsraths, Gouverneur der Invaliden/ Ge»
neralgouverneur oder Obercommandant einer Arm«,
Obercommindant der Pariser Nnionalgarde, erster
Präsioenc des konigl. Ger.chtshofs von Par is , Ge-
neralprocurator bei diesem Gerichtshof. Wenn der
König es für paffend hält,, einen Geheimenrath zu
beruf"», so wird derselbe gebildet aus nachstehenden
Personen: 1) aus den Prinzen des Hauses nach er,
I angter Volljährigkeit l 2) auS den Mimster-Staats»
secretäreuim Dienst: I ) aus den Slaalslninistern, djz
vermöge einer besondern Einladung berufen werden.

(AUg. Z.)
K p » n i e n.

Das D i a r i o von B a r c e l o n a veröffentlicht
unterm 15. Dec. das Decret des Regenten, wo»
durch de» Einwohnern von Barcelona eine Zwangs»
steuer von 12 Millionen Nealen(3 Millionen Francs)
auferlegt wird, welche binnen acht Tagen die
telegraphische Depesche gad »rr.g I Tage an — b i ,
zahlt werden müssen. Der Regent sagt in diesem
Decret, daß er nur mit Bedauern zu solcher Gtr«n>-
ge schreite, daß dieselbe jedoch für die Sicherheit des
Staates und zur Befriedigung der öffentlichen Ge,
rechtigkeit nothwendig sey. Das Geld solle übrigens
zur Schadloshaltung für die beim Aufstande ver-
wundeten Bülbatc«, für die Wilwen UN» Waisen
der von den Insurgenten g«t°dteten Krieger, zun,
Ersatz des während des Aufstandis verloren gegan»
genen oder rumirten Materials und zum Aufbau
der Citadel!« verwendet werden. — 6m am 1 l . er«
schienend militärisches Bulletin gibt die Zahl der
Verhafteten auf 233 an; 86 derselben müssen noch
abgeurtheilt werden. — Der durch das Lombarde,
ment verursachte Schaden scheint viel geringer zu
seyn, al i früher angegeben wurde; auch dic Zahl
der dadurch umgekommenen Personen ist ziemlich un-
bedeutend. __ Der Kriegsminister hatte den Genc-
ral van Haien angewiesen, für eine geh°"ge An-
zahl Arbe.ter zu sorgen, welche dem M.lttar bnm
Wiederaufbau der CitadcNe H.lfe leisten sollten.^er
General erließ darauf an dcn Stadtrath zu Bar.
celona den Befchl, zu diesem Zwecke auf Kosten
der Stadt tausend Arbe.ter zu stellen. Noch am
nämlichen Tag- wurden dnse gestellt und traten so»
fort in Thätigkeit.

D e r C o n s t i t u c i o n a l vom 16. Dec. beklagt sich,

daß Barcelona mit außerordentlichen Kosten Und na.

mentl'ch nnt der außerordentlichen Stcuer für die

Wiederaufbauung eines Thell) dcr C,tadeile belastet

ist. „Man ruilnn,'« sagt cr, »c i^ g^,.^, Stadt,

ohne elnm Unterschied jwischm den Schuldlgen und
Unschuldigen zu machen, und doch beweisen ossicicll«
Corresondenzen seit 18 Tagen, daß nicht die ganz«
Stadt schuldig war. Der Ruin Barcelona's ist durch
eine Ordonnanz decretirt, welche der Kriegsminister
Nodil allem contrasignirt hat. Wann wird dcnn
für Spanien der glückliche Tag der wahrhafter und
bestimmten ministeriellen Verantwortlichkeit leuchtenl
Man straft die Barcelonesen, weil sie, sich selbst
überlassen, ohn« Autoritäten, ohne Leitung eine Schwär
Aufrührer mcht beherrschen konnten, die durch cm«
verborgene Hand und einen combinirren Plan un»
terslützt wurden. Man sollte, wenn man d,e Maß.
regeln sieht, welche die Regierung auf diese Wc,se
über Barcelona anhäuft, sagen, daß sie das Pro .
gramm seines Leichenbea.angn.sseS abfasse. Das ganze
Ministerium hat die strengen, gegen Barcelona an.
genommenen Maßregeln angeraten. Das M m l ^
rium bringt den Aufruhr überall hin, ins Münzho.
tel , in die Cigarr^nfabrik; es ist cm g.'fahter Be.
schluß, Tausenden vo« Familien das Brot zu nch.
men; da< hclßt, wan benutzt die Gelegenheit, um
Allesunterdas nseine Spsteiu i« bringen, daS man
einführen w>ll. Das Ministerium glaubt Nicht, daß «S
durch dle Falschheit und Felgheit eingegebenen, dcr Civi.
lisation des Jahrhunderts frcmden Maßregeln auf
eine unbarmherzige Weise d»e nützlichen, arbeltsannn
und productive« Llassvn trlsst. 9̂ ân will das ch«»
«al6 blühende, ĵ tzr vernichtete Barcelona eine»
langsamen und schmerzlichen TodeSkampf kämpft«
lassen. Dle Nachwelt wird gegen dcn Marquis de Loz
Velez, der Catalonien unter dcr Negierung Philipps I I .
durch Plünderung verheerte, weniger streng seyn,
als gegen cin Ministerium, welches von Constitu-
tion und Gerechtigke.t in der E.nleuung eines De.
crets spricht, daS ganz nur Groll und Barbarei
athmet, ein höchst unterdrückendes Decret, das be,
stimmt ist, Barcelona ein langes Märtyrerthmn er-
leiden zu lassen.«

Das Apuntamiento von Barcelona — heißt c<
>M Nämlichen Blatte __ überreichte, wie man uns
versichert, eine Protestation gegc" die Barcelona
aufgelegte Steuer von 12 M.llionen Nealcn, die
auf die in Kraft bestehende Lon.wution gestützt ist.
Der Regent hat geantwortet, da die Stadt in Be.
lagerungsstand sey, s° " ' " N - ' der Befehl ohne all-
Reclamat.on vollzogen werden.

Die „ " " ' ten Nachrichten aus P e r p i g n a n
<n ^»< melden: »Espartero war am 16. «och

<^.inia. ^ r soll an leimn, gewöhnlichen ll.bcl.
, , " chlcinschen Blasenenlzündung, bedeutend krank
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basnleberltegen. — Zurbans »var am 12. in Oerona
angelangt, und sollte am 16. inFigueraS einrücken.
Die Diligence, die von Gerona nach Pcrpignan
geht, hat uns neueAuswandcrer gebracht. Der Chef
eines achtbaren Handelshauses von Figueras ist von
den Behörden dieser Stadt unter dc»n lächerlichen
Vorwande, daß seme CommiS die Flucht ergriffen

haben, eingesperrt worden. Hr. Lefevre (der von
Zurbano mißhandelte französische Kaufmann) ist am
14. nach Gerona abgereist. Er will durch Hrn. Arago
den Kammern eine Denkschrift vorlegen lassen, wor»
in er Genugthuung für die ihm von Zurbano wider-
fahrene brucale Behandlung und Schadenersatz für
d»e von lhm erlittenen Verluste begehrt."

I m J o u r n a l d e S P y r e n e e S O r i e n t a l e ö
liesr man: „Zurbano ist am 12. mit vier Batail»
lons, zwc» vom Regiment »Amerika" und zweivom
Regiment „Luchana« «n Gerona angelangt. Gleich
nach seiner Ankunft l»eß er zwei Stunden lang d,e
Stadtthore schlichen, und stellte in eigener Person
Haussuchungen an, später wurden die Thore zwar
wieder geöffnet, aber Niemand darf ohne einen van
ihm unterzeichneten Erlaubnißschein die Stadt ver«
lassen. Am 14. keß er den Alcaden und die Civil»
behörben zu sich kommen (dcnn er ist krank gewor«
den und hütct daS Ven) und verlangte von ihnen
dit Namen derjenigen, die sich an der Spitze der
während des Bombardements von Barcelona au?.-
gebrochenen Bewegung befanden. Da sich jene Be-
hörden weigerten, sie lhm zu nennen, sagte er:
„Wohlan; ihr werdet die gcsawmte Miliz versam--
»meln und mir dann die Rädelsführer bezeichnen;
»denn ich will von diesen Leuten nicht bloß ihre
„Waffen, sondern auch ihre Köpfe." — Da auch
hierauf keine für ihn befriedigende Auskunft erfolgte,
fügte cr hinzu, er werde die Gemeinen dccimiren
""d die Chefs erschießen lassen. — I n der Nacht
v°m 14. auf den 15. hat man sämmtliche Häuser
ln Figueras umzingelt und Nachsuchungen angest.lll,
bie zu keinem Resultate führten. Zurbano wlro in
5lgucia2 erwartet und würde schon da seyn, wenn
ihn nicht Krankheit in Gerona zurückhielte.«

(O.'st, B.)
Wle man sagt, unterhält ESpartero's Vertrau»

ter, Linage, »»in Hauptquartier auS mit cüisiuß-
»eichen Personen ,n dcr Hauptstadt einen lebhaften
Briefwechsel. Man sprlchr von einem Ministeiwech-
sel, well das Cab.n^c Nodil die angeblicheen Pläne
^spavtero's g/gcn die P^sse „.Ht billige. — Die
nn'listerielle Partei in den CorteS soll der Regie,
»ung cvklärt haben, daß sie sich nicht mehr halten

könne. Man schreibt dieß theisweise der Cntrii»
stung zu, welche das Bombardement von Barcelona
erregt.

Es heißt, Espartero werde, um dic Gemüther
in Catalonien zu beruhigen, n,cht nur Zuibano und
Van Halen abberufen, sondern auch eine Amnestie
ertheilen. Der Infant Don Francisco de Paula ist
zu Bayonnc erwartet.

Man lie?t im Phare des Pyrenees: Bliga»
dicr Moreno de laS Penas, Oberst des Regiments
Guadalajara, dermalen in Pcipiqnan, ist als Mit^
glied der berathenden Junta zum Tode verurtheilt
worden. Brigadier Castro, der vor einigen Tagen
nach Spanien zurückkehrte, ist in G«rona verhaftet
worden. Es ist Befehl lrtyei l t , den Obersten Pri lN
(Cortes-Deputirten), sobald er sich betreffen läßt,
zu erschießen. Der spanische Consul in Perpig,«
nan hat die Weisung erhalten, Niemanden, sllbst
Frauen nicht, Pässe zur Rückkehr nach Spanien
auszustellen.

Der „Heraldo" sagt unrer Anderm: es gebe
in ganz Spanien keine 500 Personen, welche dem
Regenten zu seinem Siege Glück wünschen. Man
verbreitet Gerüchte, daß die Nationalgarde von
Madrid und andern Städten gezwungen werden
solle, Adlcss.n zu Gunsten d^- »E^-sse" in Barce«
Ion« an Espartevo zu erlassen; ja es heißt sogar,
die hiesig« Natioiwlgai'de solle entwaffnet werden.
— Elpartero wird am 22sttn d. zmückeiwartet,
zugleich werden auch die mit ihm ausmarschli ten Trup-
pen wieder hier eintreffen.

Die Madrider Oppositionsblätter haben eine
Subscription zum Best.« der Barcelomschen Opfer
eröffnet. Der erste Vorschlag dazu ging von Hervn
Acosta, dem Redacteur der beiden Journale Hura»
can und Revolution aus, der eben noch ein drittes
Journal unter dem Titel: „der spanische Föderalist."
und mit der Aufgabe, den Principien der Föderal»
republik in Spanien Eingang zu verschaffen, grün-
den will. I n Barcelona ist ein neues, halöofficiel-
lcs Journal, tl Diar io, gegründet worden. (W. Z.)

P a r i S , 23. Dec. Die heute mit Estaffette
aus Madrid angelangten Briefe vom 17. geben die Hoff-
nung einer baldigen Ausgleichung der D'sscrcnzen
zwischen Frankreich und Spanien. S>e melden die
Ernennung des Generals Scoane zum Generalca-
pitän von Calalomen an van Halens Stelle. Gc,
neral Ferraz, biSher Generalmspector der sämmtli«-
chcn Nacionalmilizen deS Königreichs, ein wege»
seiner milden Gesinnungen und seincS ehrcnwerthen
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Charakter) allgemein geachteter Mann , ersetzt Sesa«
ne als Generalcapirän von Madrid. Auch die Ersez»
zung des politischen Chefs, Hrn. Guiterrez, scheint
entschieden, nur die Wahl seines Nachfolgers noch
Nicht bestimmt, die H H . Camacho und Inigo wer,
den genannt. Der Regent und der Kriegsminister
befanden sich am 17. noch zn Sarna. Da sie dort
ihre Quartiere ,„ andern Häuftrri genommen hat«
ten, so will man schließen, daß deren Rückkehr nach
Madrid noch nicht in den eisten Tagen erfolgen
dürfte. Der Regent hatte am 16. und I7 . neuer«
dings Deputationen verschiedener Städte empfangen.

(Allg Z.)

P o r t u g a l .
Berichte aus M a d e i r a geben ein trauriges

Bi ld von den Verheerungen, welche die unlängst
Stat t gehabten Überschwemmungen daselbst anrich.
tcten.' Der ganze Bezirk Fayal, von welchem der Er-
be des HerzogS von Palmella seinen Namen schöpft,
eine der gesegnetesten Gegenden der Insel, die überall
einem Garten glich und namentlich cinen der besten
Madeiraweine erzeugte, ist i>'tzr durch die vom Ge<
birg nicderströ'mende Fluth in einc Wiiste verwan-
delt. Jahre werden vergehen bis dieser Bezirk auch
nur 10 Pipen Wein wieder liefern wird. Zudem
ward in den Kellern von,, Funchal fast das ganze
dießjährige Gewächs zerstört. Manche,- Weinhändlcr
verlor 300 biS 400 Pipcn dcS besten Weins. Vieh,
Hausgeräthe, Bauernwohnungen und Ackerfeld ward
in das Meer geschwemmt. Man schätzt den Scha»
den auf eine halbe M i l l . Pf . S t . Am 25. Nov.
landete daselbst cine portugiesische KriegSbri^g, wel-
che ein Geschenk der Negierung von 300,000 Tha<
lern für die Beschädigten ankündigte. Zudem sind
Subskriptionen im Gang, an denen die Königinn
Dona Maria sich mit 3000 Thalern betheiltgt hat.

(Allg. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Dem S u n zu Folge sind die Schiffe bedeu-
tend im Werthe gesunken. Der Gcsammtwerth der
brittifchen Schiffe, welcher vor acht Monaten 28
M' l l . 600,000 Pfd. betrug, bel'äufr sich jetzt bloß
noch auf 1l,450,000 P fd . , und da viele Schiffe
verpfändet sind, so werden sie wohl die Besitze- wech-
seln. Alle Häfen in der Welt sind voll von Schiffen,
die Fracht suchen; eS ist aber großer Mangel dar.
an. Der Druck, der in unseren Fabrikbezirken be.
ftann, hat j tzt / wie den Ackerbau, so auch die
Sch'ssfahvr crrcicht. Die Haupt'Ursache des Sin<
kens in dem Werth dcr Schiffe ist aber die gegen-
seitige Concurrenz dcrSchiffsrheder. Nicht nur wur.

dtn mehr Schif fe erbaut , sondern es' würbe auch
große Sorgfalt auf ihre Verbesserung verwendet.
M i t der Einführung der Dampfschiffe ist auch die
Schnelligkeit der Segelschiffe erhöht worden. Her
Handel mit Hamburg z. B. wird jetzt großen Theils
durch Dampfschiffe betrieben, welche die H i n . und
Herfahrt in fünfz.g Stunden machen, während sonst
wenigstens sieben Tage dazu crfo.dcrllch waren. I n
Folge dessen verrichten jetzr zwei Drittheilc oder tue
Hälfte vielleicht von unsVrem registrirten Tonnenge,
halt so viel, als sonst sämmtliche Schiffe, wie noch
vor zwanzig Jahren dic Einrichtungen waren. Un-
geachtet d.cser großen Vermehrung der Dienstfähig,
ke.t vermehrte sich der Tonncngehalt der reg.str.rten
Sch.sse im vereinigten Kön.gre.ch, vou 1839 bis
1851 um 444,047- ( W Z )

Ssmanisches Reich.
B e y r u t , 29. Nov. Der Postenlauf nach den,

Innern «st m Folge der fortdauernden Unruhen un-
»erbrochen; der türkische Courrier kann nur auf Um,
wegen nach DamaSk gelangen, und wird, falls die
Christen sich mit den Drusen vereinigten, ebeü so wie
dcr englische den Dienst einstellen müssen. T),c Post
von hier nach Saida geht jetzt seewärts, weil die
Drusen die Landstraßen abgeschnitten haben. Sie
blok,ren den Pallast Omer Pascha's, und erklären
nur-dann die Waffen nieder zu legen, wenn ditscr m,t
den türkischen Truppen entfernt, ihren Scheichs die
Freiheit gegeben und ein Gouverneur ernannt seyn
werde, dessen Gefolge nicht mehr als 50 Mann
zählen darf. Die Marontten hingegen halten sich
völlig ruhig und neutral. —Weiteren Nächrichten au<
B e i r u t vom 30. Nov. im Echo de l'Orienl zu
Falge, war cS zwischen dcn Drusen und Türkcn in
Syrien zu einem Waffenstillstände gekommen / wei-
cher der Vorläufer einer gänzlichen Verständigung
senn dürfte. Des Mascha von St . Jean d'Acrc, Ne.
schid, befand sich seit einigen Tagen in Beirut in
Folge dcr Unterhandlungen mit den Drusen. Die
katholische Bevölkerung im Gebirge verhielt sich fort»

während ruhig. Die unter dcr Leitung des fran»
zösischen Gelehrten Herrn Texier stehende archäola»
gisch - wissenschaftliche Gesellschaft hatte in Klein»
Asien »hrc Arbeiten beendigt. Sie hat an Bord der
französischen Corvette „Expeditlve" bei 1200 Cent.
Marmorplatten, welche die vollständigen Gesims
zierathen am Tempel der Diana Leucophrina (den
Kampf des TheseuS gegen die Amazonen darstellend)
enthielten, bereitS aufladen lassen. Diesc vollkommen
gut erhaltenen Antiken»Ueberreste sind nach Frank, ^
reich bestimmt.— Am 4. Dec. um '/» 8 Uhr Abende .
wuroe in Smyrna ein leichtes Erdbeben verspürt.

(W. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleiumayr.
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i,^», 0och,v!>eailldrl!ltl!ch vcr l 'ü ic», »ich dci ticser ^jllwagc fvcmdall igcr ^lcischlhcUc. al2: K a l b - , S c h a a f l , Sckwcinfteisch u. dgl
zu b^diciK».

Gousv vom 29 Dlcember l8 l2.

VlaallschuldusrlHreidliNss. zu 5 l>< :̂ s,n ssM i 'oc>?,8
OellV dctw dctto , 4 » sin EM. ) >ao 5!i6
»etto t>ctlo dülto , 5 . <ili<K)1?.> ?ü ^ 8
detto detto dettoH , 2 i^« ^ (iil CM. ) 5«

D^r l . mit Verlos.v, I lVZg fül 25a fl. ( i » E M . ) z?6 c,!,ss
d«tto detto v. I . »UZ9 , 5a , (in (5M.) 55 5^6

W.<„. Stadt . Bacv'Obl. ,u , i^l ^'Ol. siu G M ) 65

^ct<„, ^cr Naiscr F^diiiaüdS.^tordbahil
i " >uuo ft. C. M Ui2 fi. in E. M .

»l» Laibacl) a>n 3<. December lU/z2.
M a r k t p r e i s e .

Cm Wien. Mcycn Weihen . . 3 ft. 26 tr .
— — Kukllruy . . 2 » ,4 ^
— — Halbsrucht . >- », — »
— — Korn . . . 2 » 14 »
— — Gelste . . . 2 » I »
— — Hirse . . . z « 43 ,
— — Heiden . . l » bl) ^
^ — Hafer . . . » „ »4 ^

drr Ncujllhrs - Grntnlantcn sür das Jahr 1643,
welche zur UnMsti'ihung 'dc6 l^^'igcn All^cu - Insi i lulS Wünsch - Cllapbillerä gcl ösct haben :

(F o r t s e t z u n g.)

h.l^Hcrr Dr. Wcrbitz.

617! " M"" in Schukle, k. k. Steucrelnnehmer.
6,3 " ^'Ucittin PiettlN'r, Psarnlkär- in l,cil.

^Ueuz dci Thum u>lte^ Gallenstein.

6^9 « M ^ ' " ! ^ " ) " a u t z , k . k. Landtafel Ncgi-
slrator, sammt Gattinn.

(Zu:' tail, Ftlllmz v. 1. Iänncl ls'»,.)

620 Frau Mana Cajetana Waqnev, Expedits-Di.
rectors a Witwe, i^mmt Famllie.

621 Herr Lorenz Kerstin, Postmeister in Aßlmg,
sammt Frau,

622 . Simon Schrey, Gtwclksarzt, in ?c5 '̂ng.
620 , Leopold Stattin, Nvlmal-Schallehren

sainml̂  Familie.
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6,24 Herr Jos. v. Kleimnayr.
6»5 » Franz 3. Karan, theologischer Adjunct.
626 „ Kaufmann Wutscher, sammt Familie
62? . Ioh . EvWutsch<r, Jurist, 1 . ^ , .
«28 . Carl Wutscher, Handl. M a , ^es obigen

gazincur, in Oedenburq. ^ ^ohne.
6-29 » Anton I g , Tomiy, k. k. GubernialKan

zeUist, sammt Gemahlinn.
ß3a '» Gudcrnialrath Vessel, s. Fräulein Tochter.
^ I , » Schwarzenberg,k. k. Hauptmann.
632 Frau Iacobinc Schwarzenbcrg.
653 » Katharina Echwarzenberg.
654 Herr Franz Grcgl sammt Familie.
655 " Abcle, lieutenant u. Mil i tär - Commando-

Adjutant.
626 » Heinrich Quenzler, Handllsmann, sammt

Tochter-
607 Frau Katharina Neumann, k.k. Kreis Proto-

coUistcns-Witwe.
653 Herr Peter GiUi sammt G.attinn.
63g . A. Voiska.

' 640 - Ios. Tambornino sammt Frau.
64» » Ioh . Kopetzky, Pfarrer in Sittich.
64« n V . Plciweiß, s. Frau in Krainburg.
643 „ Vr- Ioh. Pleiwciß, k, k. Professor,sammt

Gattinn.
6^4 - V- Pleiweisi sammt Gemahlinn in Wien.
^ 5 » (äonrad Pleiwciß in Krainburg.
646 " Fmnz H. Souvan sammt Familie.
647 » l^arl Souvan-
646 » Ios. Souvan, Inbabcr der Trcbens.

Gült zu Lotschna bei Reustaotl.
64g » Johann (5arl Noün.ann , Bcznks (5om

missär, sammt Gemahlinn.
^5o . Gregorizh,^

65^ »» 2os. Hch^nta, k. k. Krett-comml^n in
Klä,qcnflut, ŝ mmc I^nülic.

' 655 »' Gotsmmh sammt 5r.m.
656 « Franz ^dlc, v. Lcio.

' 65? « I"s, Maycrhold, Hau^de,itzer.
65» Frau Iosepha Mayerholr, dr^ell Gatlmn.
G5a Fräulein VicenzaMayerhold, dessen Schwester.
660 Herr Nukenstciner, sammt Gemahlinn, Gast-

geber zum goldenen Hirschen.
66» » Ios. Koschackcr, t". k. erster Kreiscom-

mlssär, samint Familie.
ße» » Franz 3. Langer, k. t. Kreiscommissär.
663 », Eduard v.Wlldcnsec,k.k.'Krciscommlssär.
664 , Alois Tschik, r. k. Gub. <>onc. Practikani.
665 » Georg Gitscht:>aler, k. r.Kreiscommissav.
666 » Matthäus Lanaus sammt Gemahlinn,
g g . ^ Michael Prc>gl"
666 F "U Anna P i Z l .
«kia Herr Johann Iamsch.
6?»' Aler- SchustcMttsch, Local - Caplan m

l " Dl-ashgoshe.
i i i i ! Greaor Richar. Dom,Takrchan.
^ 2 ! ' , Franz W . ' M .

6?2 Herr I oh . Chrisosiomus Pochlin, Stadtpfarrer
zu Gt . Jacob.

674 , Licu^enannt Tyßcn.
6?5! » Ios. Vidih, Magistrats' Beamte, san,«k

^ Gemahlinn. >,'.,
6?6 ., Joseph Kaus, sannut Familie.
^77 »
67U . ^zoh. Hteßka, Rcchnungö 2 Official, >M

1 zeit in Hrcno>.'i!i,
679^ - C,llanliel Hayne, t. k. Landesthierarzt/
6^" „ Bernard Pachner v. Egqcnsluvs, 1)s.

^ und k. k. Professor der Mcoicin.
t^3l ^ Carl Fuchs, k. l. Postnuijtt'r in Mötil ing.
( j l i i Z»au AlUoiüa Huchs gcd. Banco v. iienzen--

l ycim, dessen Gattinn.
662 Herr Em^nucl Gläßer sammt Familie.
<iU/»! Maria Zitccrer.
6«b Herr Änto:, Kurz, Schuldircctor und Üatechtt

in Idr ia.
6^6 „ Kaspar Maper, k. k. Bezirkscommissar

und Nichier.
667 n Ioh. Nep, Freiherr v. Epirlgelfeld, k. k.

Gudernialrach.
6ti« ^ I oh . (5arl Opitz/
669 v Ioh. Bawn v. Malovetz s. Gemaklinn.
69" ^ ^ Alois (Za>«'i, k r. Rechnungövalh,.sammt
6^>l ^ Gemahlinn.
6y2 1, Michael Auguslin, Glovar'schcr iöenesi-

ciat in läommenda St . Peter.
6s5 „ Vi-. Joseph Suppan, Stil'lunZsphyfiker

in (Zommcnda S t . Pelcr.
6c)4 Frau Iul ic Primili, Handelömanns-Witwe.
6l)5 Herr Gränz v. Scheuchenstuel, Gvai 0. Thuii l ' -

scher Inspector zu H.lagenfurl, s. Hamilie.
696 „ Aiuoil v. ^chenchenstuel, k. k. Stadt-

1 und Landvalh in Trieft, s. Familie.
697 „ Eduard r. Scheuchenstuel, k. k. Kreis-

Kommissär in Pismo.
69U „ Ios. v. Schcuchcnstull, k. l . Auscultant,

sammt Familie.
699 >, Gregoritsch, erster Stadt» Wundarzt in

Laibach.
700 , Gustav Ebell sammt Gemahlinn.
7<)l „ Dr . Franz Nuß.
702 Frau Caroline Gräfinn v. Lichtcnberg.
7"3 Herr Ios. Dralka, Verwalter der Herrschaft

Kreuiberg und der Gült Üurovilz
sammt Gattinn.

7"^ Eine Ungenannte.
7"5 Frau Anna v. Massel.
706 Herr (5arl Wurzdach, Dr . der Rechte.
7"7 Frau Maria Wurzbach.
70U , Mina Ianczy.
709 Herr ^igmund Marczy, ^
7 ^ » Woltgang Ferenczy, Vier Herzen und
7 " » Schandor Istvkn, Ein Eedantt.
7»? » Simon Bostian, 1
7 " „ Dr . Blasius Ovjiazh, Hof. und Oenchts^
, Advocat, sammt Familie.
?»4 , Vmcenz Velasti.
7 " l « Joseph Mcstroni.
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7»6 Frau Mcstroni, dessen Gattinn.
7,7 Herr Andreas Fleischmann, Kunst-u. botanisch

Gärtner des hies, botan. k. k. Garten.
716 . w Ios. Schneller, k. k. Bezirtocommissär

! und Richter zu Kronau, s. Tallinn.
7,9 » Ioh. Georg Skribe sammt Familie.
72a ,» Andreas Savinschegg, Inhaber der Herr-

schaft Mottling.
72» » Percqrin Costa, Verwalter der Herrschaft

Mottling.
7«»! u Etephan Nitter v. Grisoni, (ianonicus..
725 „ Nr. Echisser samml Gemahlinn.
72^ Dic Familie Gasperotti.
725 Herr ^amcral-Verwalter Pichs, zu Sittich,

sammt Gemahlinn.
7«k »» Anton Krisper sammt Frau.
727 , Ios. Trcnz. D. R. O. Priester.
7sU » Ernlst Ritter v. Gold, k. k. Oberlicu.

I tenant.
729! Frau Mathilde v. Gold ged. Gräfinn v.

I Wclsperg.

730' Herr I . G. F. Dubois, zu Podrezhe.
7Z», „ Mcnzinger, Verwalter zu Habbach..
702 „ Anton Freiherr v. Zois.
7Z3 Frau Katharina. Freiinn v. Zois.
7)^ Herr Jacob Mayer sammt Gattinn.
735 Familie v. Possanner in Laibach.
706 Herr Ioh, liiatoliska, Polizei. Commissar !ft

Brlinn.
?3? „ Franz Schuller in Kropp.
759 , Ieh. Powtschnik in Kropp.
7O9 « Michael Kastclliz.

B e r i c h t i g u n g .
I n dem Verzeichnis der Neujahrs»Gra-

tulanten vom 27. December v. I . , ist unter
^ir. 22̂ » zu lesen: Herr Ferdinand Schwerd t , ,
statt „Echwendt.«

(Fortsetzung fo lg t . )

5cr Namens-und Geburtsfcft-Vrntnlanten für das Jahr 1943,
welche zur Unterstützung dcü Yiesigeu Armen-Institute Wünsch-VrlaßdiUets gelöset yaben:

^ ( F o r t s e t z u n g . )
Nr.
Hu» Herr Ioh. v. Zarruba sammt Tochter.
2"2 u Franz Gvcgl sammt Familie.
2»3 „ 'Peter Gil l i sammt Gattinn.
2<»4 « A. Voiöka.
o5 » Eduard v. Wildensee, k. k. Kreiscommifsa'r.

»06 « Michael Pregl.
^"? Fran Anna Pv6ql.
2»5 Herr Alcx Lchnsicrschitsch, Localcaplan in

Draska,osche.
2äL „ Gregor Nichar, Domsakristan.
^"3 ., Ioh (lhnsostomus Pochlin, Etadtpfarrcr

zu Et . Jacob.
2»o » Nep. Frcihnr v. Spiegclfeld, k. k. Gu«

dernialr.'.th.
^i» „ Ioh. Baron v. Molovetz s Gemahlinn.

2»2 Frau Julie Primih, Handelsmanns Witwe.
2t5 Herr Ios. v. Schcuchcnstuel, k. k. Außcultaxt,

s. Familie.
2»^ » Gustav Ebell sammt Gemahlinn.
2,5 , Dr. Blasius Ovjiazh, Hof- und Gerichts-

> Advocat, sammt Familie.
2,6! ^ Andreas Savinschegg, Inhaber der Herr-

schaft Mottling.
2,7^ » Anton Krispcr sammt Frau.
2 i l i ' ^ Anton Freiherr v. Zois.
2«9 Frau Katharina Freiinn v. Zois.
220 Die Famllie v. Possanner in Laibach.
«2l Hcrr Michael Kastclliz.

! (Fortsetzung fo lg t . )

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

in ^aidach ist zu haden:
Gothaisches genealogisches Taschen-

buch auf das Jahr I8'l3. 8Uster Jahrgang.
1 st. lio kr.

Almanach de Gotlia ponrVannee 1843
auatrevingii(i,nc a n n e ü . i fl. 30 fr.

Genealogisches Taschenbuch der deut-
schen gräst'chen Häuser auf daö Jahr 18^3.
I6ter Jahrgang. 2 st.

Bei B r a u m ü l l e r L S e i d e l / in Wirn
erschien so eben und ist bei iVVs^A ILVl«
V. I ^ I . I l l l l V l ^ i ' » in Laibach angekommen:

Tausch, Or. Jos., systematische Darsiel«
lung des WcchselrechtcS mit vorzüglicher Hin-
sicht aus die Wechselordnungen des österrei-
chischen Kaiserstaatcs.

Fides Veri a Columnia te defendit.
I. 3. Cod, de injuriis. Wien. 1843. a Ü.
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Bei I g n a z E d l e n v. K l e i n m a y r in Laibach ist erschienen und stets
gebunden vonäthig:

K a l e n d e r
k.k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain

auf das Gemeinjahr
1 Ü 4 3 .

V e r f a ß t v o n
L?r. Ant. ^frank.

E i n u n d z w a n z i g stc r J a h r g a n g .
Gebunden 33 kr.

Laibacher Sackkalender auf das Gemeinjahr M 3 .
Gebunden in Vriestaschenart 1(1 kr., in Schuber 12 kr.

Wandkalender auf das Gemeinjahr 18^3.
7 kr., auf Pappe aufgezogen 10 kr.

Außer diesen findet man bei Obigem alle auswärt igen, W i e n e r - , G r ä t z e r -
und andere S c h r e i b - , W a n o - und Sackkalmder; alle Taschenbücher für » 6 3 in
Verschiedenen Embänden und zu den billigsten Preisen

Die Preise der Laibachcr Schreib-, Sack- und Wandkalender werden bei Abnahme
von wenigstens einem Dutzend merklich billiger gestellt.

Bci I gnaz Edlen v. K le inmay r , Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach ist

vorrä'thiq:

Iurende's vaterländischer Pilaer für
das Jahr >8ä3. 2 ft. 12 kr.

Schimmer, K. A . , Geschichts- und
Erinnerungskalender für 1843. ift. 36 kr.

Austria oder österreichischer Universal-
Kalender für i9^3. 1 fi. ,2 kr.

Pnvat-, Geschäfts- und Auskunfts-
Kalender für 1843. 24 kr.

Großer stcpermärklscher National-
Kalender ittä). l ft.

Kalendarisches Tagebuch zur V o r -
merkung aller gerichtlichen Gegenstande.
1653. /,ä kr.

Neuester H a u s - und Anecdotenka-
lender für »643. ^0 kr.

Llttrow, Kalender für alle Stande
für '643. br. 32 kr. steif geb. 42 kr.

Ferner sind daselbst alle übri-
gen Kalender der österreichischen M o -
narchie, im einfachsten und elegan-

testen Einbande, vorzüglich Taschen-
Kalender in allen bestehenden Aus-
gaben zu finden.

I r i s , Taschenbuch für das Jahr M 3

G e d e n k e m c i n , Taschenbuch für
,ß/»3. 3 fl. »2 kr.

Cyanen, 1tW. 3 fl. 12 kr.
Aurora , f. M I . von Sndl, 3 fl.
Oesterreichs Novcllm-Allnanach.

Von Andr. Schumacher, f. 1U/.5. c, a
U r a n t a , Taschenbuch für das Iadr

»L/.3. 2 fi. 3o kr. '
Das Veilchen. M3. 1 ss 3«kr
Der Freund. M3. 1 fl. 3b' kr '
I du na. M3.1fl.36kr ^

Außer diesen sind noch alle übr ige
Faschcnbucher fur das Jahr 18/.3 in allcn
Ausgaben vorrathig. Ebenso einige vom
^ahre i84z, welche zu herabgesetzten Prci -
len von l fi.-! st. 2o kr. verkauft werden.


